
 

  

        
   

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
      

Bezirksvertretungssitzung 15.09.2021 

Die unterzeichneten Bezirksrät*innen der Grünen Alternative Wien Donaustadt stellen 
gemäß § 23 GO der Bezirksvertretungen folgende 

Anfrage 

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher! 

In  Ihrer Stellungnahme  zur Petition  „Platz  für Wien“ zu  Punkt 6  „350  autofreie Schul-
vorplätze  einrichten"  schreiben  Sie: „Eine  ständige  Verkehrsfreimachung  von  Schul-
vorplätzen  bedarf  einer gesamtheitlichen  Betrachtung  für das Einzugsgebiet. Hierfür  
sollen  auch  in  Zukunft  in Kooperation  mit den  Bezirken  bei Bedarf  autoverkehrsfreie  
beziehungsweise verkehrsberuhigte  Zonen  vor (Pflicht-)Schulen  und  Kindergärten  
ausgewiesen werden."  

Laut  Schulführer der Bildungsdirektion  Wien  gibt  es in  Wien  aktuell  699  Schulen, da-
von  sind  64  (ca. 9,2  %) in der Donaustadt. Anteilsmäßig  bedeutet das für die Donaus-
tadt 32  autofreie  Schulvorplätze. Wie viele  und  welche  Schulvorplätze  sind  in der Do-
naustadt  derzeit schon  nach  den  Kriterien  der Petition  autofrei: Schulbereiche  in Ne-
benstraßen  permanent  autofrei,  in  Hauptstraßen  zumindest Gehsteigverbreiterungen  
im  Eingangsbereich  bzw. autofreie  Aufenthaltsbereiche  in Seitengassen, temporär au-
tofreie  Schulvorplätze  (Schulstraßen) als Übergangslösung, attraktive  Gestaltung  der  
Schulvorplätze  mit Sitzgelegenheiten  und  Beschattung, Fahrrad- und  Scooterständer  
in ausreichender Zahl?  Wie  viele  und  welche  Schulvorplätze  werden  in der Donaustadt  
bis 2030 nach  den genannten  Kriterien  autofrei gemacht?  

Begründung 

Die  Petition  „Platz  für Wien“ wurde  von  57.000  Unterstützer*innen  unterzeichnet und  
unterstreicht damit  die  Relevanz  der Forderungen  für die  Wiener*innen, und  damit  
auch  für die Donaustädter*innen. Da in  Ihrer Stellungnahme  konkrete  Maßnahmen  für  
die Donaustadt zumeist fehlen  ist eine  mögliche  Umsetzung  der Forderungen  nach  
wie vor unklar. Der starke Zulauf der Petition  beweist, dass es reges Interesse  der  
Bürger*innen  an  den  Forderungen  gibt, weshalb Konkretisierungen  der Antworten  not-
wendig sind.  

      Dipl.-Ing. Wolfgang Orgler  
Klubobmann der Grünen  Donaustadt  

Peter Wiecenec 
Bezirksrat 


